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BMFTR Kulturerbe als Ressource für eine zukunftsfähige Gesellschaft; Frist Projektskizze: 30.11.2025

Gefördert werden exzellente inter- und transdisziplinäre Forschungsprojekte mit einer Förderlaufzeit von bis zu drei Jahren.
Der Anwendungsbezug kann entweder durch eine Zusammenarbeit mit der angewandten Forschung (zum Beispiel Geistes-
/Kulturwissenschaften mit Ingenieurwissenschaften oder Designforschung) oder durch eine Einbindung von Praxispart-
nern außerhalb der Forschung (zum Beispiel Geistes-/Kulturwissenschaften mit Praxis-partnern aus dem Handwerk oder
zivilgesellschaftlichen Organisation) sichergestellt werden. Neben Verbund¬projekten, bestehend aus Antragstellenden ver-
schiedener Forschungseinrichtungen, sind auch interdisziplinäre Einzelvorhaben möglich, in denen entweder mehrere Diszi-
plinen (zum Beispiel verschiedene Institute einer Forschungseinrichtung) prominent vertreten sind oder Praxispartner über
Auftragsverhältnisse eingebunden sind.

Folgende Themenbereiche werden gefördert:
a) Nachhaltige Techniken und technische Nutzbarmachung: Hier stehen Innovationen für die Gestaltung einer ökologisch
und ökonomisch nachhaltigen Zukunft im Fokus.
b) Gesellschaftliche Resilienz und gesellschaftlicher Zusammenhalt: Hier soll insbesondere das Potenzial für eine sozial
nachhaltige Zukunft in den Mittelpunkt gerückt werden, etwa durch die Forschung zu immateriellen Kulturgütern und ihrer
gesellschaftlichen Funktion.
c) Politische Instrumentalisierung von Kulturerbe: Hier wird die geschichts- oder kulturpolitische Instrumentalisierung von
Kulturerbe adressiert, etwa Kulturerbe-Praktiken, die gesellschaftlich ausschließend oder diskriminierend wirken oder poli-
tisch missbraucht werden.

Fragen nach Verantwortung, Nachhaltigkeit und Gelingensbedingungen sind von besonderer Bedeutung: Im Fokus steht
das Potenzial kulturellen Erbes für Gemeinschaften. Die Aspekte Erhalt, Haltbarkeit und Erneuerbarkeit von Praktiken,
Techniken und Objekten sind dabei von besonderem Interesse für eine nachhaltige Nutzbarmachung. Dabei stellt sich im-
mer auch die Frage, in welchen Kontexten Innovation beziehungsweise Transformation durch Kulturerbe gelingt.

Die geförderten Projekte sollen geeignete Maßnahmen entwickeln und umsetzen, um Forschungserkenntnisse auch prak-
tisch nutzbar zu machen. Denkbar ist dafür zum Beispiel eine enge Zusammenarbeit mit Partnern aus der Wirtschaft, dem
Produktions- und Dienstleistungsgewerbe (insbesondere Handwerk), den Ingenieurwissenschaften oder zivilgesellschaftlichen
Organisationen. Bildungseinrichtungen und Erziehungswissenschaften sind dabei – vor allem in Bezug auf implizites Wissen
und als Schnittstelle von Forschung zu Praxis und Bildung – wichtige Partner für das Gelingen anwendungsorientierter
geistes- und sozialwissenschaftlicher Forschung zum Transformationspotenzial von Kulturerbe.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum (EWR) und der Schweiz genutzt werden.

In der ersten Verfahrensstufe sind dem DLR Projektträger bis spätestens 30. November 2025 zunächst begutachtungs-
fähige Projektskizzen in schriftlicher und/oder elektronischer Form über das Portal easy-Online vorzulegen.

Ansprechpartner DLR Projektträger:
Fachlich: Nicole Fuchs, Telefon: 0228/3821-2135, Mail: nicole.fuchs@dlr.de
Fachlich: Johanna Puhl, Telefon: 0228/3821-1765, Mail: Johanna.Puhl@dlr.de
Administrativ: Stephanie Schwarz, Tel.: 0228/3821-2393, Mail: Stephanie.Schwarz@dlr.de
Administrativ: Rafael Kaltenhäuser, Tel.: 0228/3821-2333, Mail: Rafael.Kaltenhaeuser@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/08/2025-08-28-bekanntmachung-kulturerbe.html

BMFTR INSIGHT II – Interdisziplinäre Perspektiven auf disruptive Innovationen; Frist Projektskizze: 03.11.2025
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Mit ”INSIGHT II – interdisziplinäre Perspektiven auf disruptive Innovationen” fördert das Bundesministerium für Forschung,
Technologie und Raumfahrt (BMFTR) Vorhaben zur Innovationsfolgenabschätzung. Ziel der Förderrichtlinie ist es, die
intendierten als auch nicht-intendierten Folgen technologischer und Sozialer Innovationen in einem Betrachtungshorizont
von kurz- und mittelfristigen ”Zukünften” zu analysieren und zu bewerten und dabei auch unterschiedliche Innovationsp-
fade in den Blick zu nehmen. Durch interdisziplinäre Perspektiven soll ein umfassender Erkenntnisgewinn erzielt werden,
der neben natur- und technikwissenschaftlichen auch gesellschaftliche, ethische, rechtliche, ökonomische sowie politische
Aspekte einbezieht. Hierzu gehört auch ein besseres Verständnis der Auswirkungen der untersuchten Innovationen auf die
Ziele für Nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals).

Dabei liegt in dieser Förderperiode ein Fokus auf den Themenfeldern ”Die neue Generation der Künstlichen Intelligenz
– Auswirkungen für soziale Interaktion, Kunst, Kultur und berufliche Bildung” und ”Human Enhancement”. Es werden aber
auch Projekte zu anderen Fragen der Innovationsfolgenabschätzung in einem themenoffenen Feld gefördert.

INSIGHT zeichnet sich durch eine große Vielfalt der wissenschaftlichen Ansätze und angestrebten Ergebnisse aus. Je
nach Projektart müssen daher unterschiedliche Indikatoren für eine abschließende Erfolgskontrolle herangezogen werden. Zu
diesen Indikatoren gehören gemäß der in Nummer 1.1 festgelegten Förderziele:
• Interdisziplinarität: interdisziplinärer Forschungsansatz und die Beschreibung auch nicht intendierter Folgen sowie un-
terschiedlicher alternativer möglicher Innovationspfade; inter- und transdisziplinäre Beiträge in Fachpublikationen und bei
Kongressen und Tagungen; Anzahl der eingebundenen Stakeholder sowie Partnerinnen und Partner aus unterschiedlichen
Disziplinen und Fachrichtungen;
• (Wissenschafts-)Kommunikation sowie Politik- und Gesellschaftsberatung: Allgemeinverständliche, an den Bedarfen von
Gesellschaft und Politikgestaltung ausgerichtete Darstellung der Projektergebnisse. Zahl der organisierten Dialogveranstal-
tungen und eingebundenen Stakeholder, Art, Zahl, Reichweite und Interaktionsraten gewählter Kommunikationsformate,
Zahl und Rezeption von Publikationen, die sich an Politik und Verwaltung richten, oder auch das Aufgreifen von Projek-
tergebnissen in den Medien oder durch zivilgesellschaftliche Gruppen;
• Fachdiskurs: Zahl der Veröffentlichungen von Beiträgen in Fachjournalen oder bei Fachkonferenzen sowie die Beteiligung
an Vernetzungsveranstaltungen;
• Partizipation (fakultativ): Zahl öffentlicher Workshops, eingebundener Bürgerinnen und Bürger; der beteiligten Stakehold-
ergruppen sowie deren Rückmeldungen und die Berücksichtigung in den finalen Ergebnissen (bei Projekten mit partizipativem
Forschungsansatz).

Die Zuwendungen werden im Wege der Projektförderung als nicht rückzahlbarer Zuschuss für einen Zeitraum von bis zu 24
Monaten gewährt. In den dezidierten Themenfeldern (Themenfeld 1 und 2) kann eine Zuwendung in einer Gesamthöhe von
bis zu 800 000 Euro gewährt werden. Im themenoffenen Feld (Themenfeld 3) sind Zuwendungen in einer Gesamthöhe von
bis zu 400 000 Euro möglich.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum (EWR) und der Schweiz genutzt werden.

In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger VDI/VDE Innovation + Technik GmbH ab sofort bis spätestens 3.
November 2025 bis 12 Uhr zunächst Projektskizzen in deutscher Sprache elektronisch über ”easy-Online” einzureichen
(elektronische Plattform).

Ansprechperson VDI/VDE:
Kirsten Neumann, Telefon: +49 30/310078-5830, E-Mail: insight@vdivde-it.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/09/2025-09-08-bekanntmachung-insight.html

BMFTR Datennutzung(spotenzial) & interdisziplinäre datenintensive Forschung; Frist Projektskizze: 14.11.2025

Der Förderaufruf adressiert das Themenfeld Forschungsinformationen und Forschungsinformationssysteme (FIS) bzw. Cur-
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rent Research Information Systems (CRIS). Die Bedeutung standardisierter und nutzungsfreundlicher Forschungsinformatio-
nen nimmt kontinuierlich zu. Ihre Verfügbarkeit verbessert Transparenz und Teilhabe im Wissenschaftssystem, ermöglicht
fundierte wissenschaftliche Analysen und Innovationen und unterstützt die effiziente Steuerung, Planung und Evaluation in
der Forschungslandschaft. Ein wichtiger Referenzrahmen für die Standardisierung von Forschungsinformationen in Deutsch-
land ist der KDSF – Standard für Forschungsinformationen in Deutschland, der eine gemeinsame Grundlage für deren
Strukturierung und Austausch schafft.

Hier setzen die im Rahmen dieses Förderaufrufs geförderten Reallabore an. Sie sollen unter realen Bedingungen an der
Schnittstelle von Wissenschaft und Praxis die Erhebung und Verwendung nutzerfreundlicher, standardisierter und KDSF-
konformer Forschungsinformationen in der Wissenschaft für eine breite Umsetzung in die Praxis erforschen und erproben.
Mit dem hierbei gewonnenen anwendungsbezogenen Wissen sollen Hindernisse zur Nutzung des KDSF – Standard für
Forschungsinformationen in Deutschland abgebaut und die flächendeckende Nutzung von Forschungsinformationssystemen
befördert werden.

Als Reallabore werden dabei insbesondere Kooperationen von Forschenden und relevanten Praxisakteuren verstanden, in
deren Rahmen inter- oder transdisziplinäre Vorhaben umgesetzt werden, um z. B. neue Governance-Ansätze, Prototypen,
digitale Tools, Schulungsformate oder theoretische Modelle unter realen Bedingungen zu erproben. Dabei sind interdiszi-
plinäre und institutionsübergreifende Kooperationen sowie ein anwendungsorientierter Fokus besonders erwünscht. Die fach-
liche Zusammensetzung der Reallabore (z.B. aus den Bereichen Wissenschaftsforschung, Soziologie, Psychologie, Ökonomie,
Informationswissenschaften) sollte den jeweiligen Forschungszielen angemessen sein und verschiedene, im jeweiligen Anwen-
dungskontext relevante Perspektiven und Nutzergruppen einbeziehen.

Die Reallabore können folgende Zielbereiche adressieren:
• Anwendungskontexte von FIS-basierten Daten sichtbar machen und erproben.
• Governance und rechtliche Fragen klären.
• Gestaltungsräume bei der FIS/CRIS-Implementierung erforschen.
• Technische (inkl. KI-gestützte) Innovationen testen und Usability/User Experience verbessern.
• Qualifizierungsbedarfe erfassen und Kompetenzaufbau ermöglichen.
• Kooperations- und Unterstützungsstrukturen für FIS/CRIS entwickeln.
• Andere Themen, die im Kontext der Erhebung und Nutzung von Forschungsinformationen relevant sind.

Förderfähig sind ausdrücklich auch Projekte in frühen Entwicklungs- und Konzeptionsphasen, um die Entwicklung inno-
vativer, experimenteller und explorativer Ansätze zu ermöglichen. Es sind ausschließlich Projekte förderfähig, die eine
Umsetzung des KDSF – Standard für Forschungsinformationen anstreben.

In der ersten Stufe des Verfahrens sind Projektskizzen bis zum 14. November 2025 in elektronischer Form über easy-
Online an den Projektträger einzureichen

Für allgemeine Fragen zur Fördermaßnahme und zur Skizzeneinreichung wenden Sie sich bitte an die Infohotline (Montag bis
Freitag zwischen 11 Uhr und 15 Uhr) unter +49 30 3100 78-5508 oder schreiben eine E-Mail an wihoforschung@vdivde-it.de.

Weitere Informationen unter:
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/08/2025-08-29-foerderaufruf-forschungsinformationen.html

Sonstiges Kontakt EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-Anhalt (nEUtzwerk)

Die Universitäten und Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt haben Anfang 2011 das ”EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-
Anhalt (nEUtzwerk)” gegründet. Ziel des Netzwerks ist es, durch Informationen, Antragsberatung und Projektmanagement
Forschende aller Hochschulen bei der Einwerbung und Verwendung von EU-Fördermitteln für Forschung und Innovation zu
unterstützen. Durch die gestärkte und vernetzte Verwaltungs- und Beratungskompetenz der Hochschulen sollen verstärkt
EU-Fördermittel für Forschung und Innovation und Technologietransfer eingeworben werden.
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Die Kontaktdaten des Netzwerks sowie weitere Informationen finden Sie online unter:
https://www.euhochschulnetz-sachsen-anhalt.de/

Sonstiges Kontakt Forschungsförderberatung Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Wenn Sie Fragen zu Fördermitteln oder spezifischen Ausschreibungen haben und Unterstützung bei der Antragstellung und
Projektbetreuung haben, wenden Sie sich bitte an die Forschungsförderberatung der OVGU.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und Kontaktdetails finden Sie online unter:
https://www.ovgu.de/KontaktForschungsfoerderung.html
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